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Pressespiegel Ausland

London führt Visumpflicht für Slowaken ein

Grossbritannien als Zielland für Roma

3lcuc 3iird]tr Leitung Zürich, 10.10.9s:
Die britischen

Behörden haben für slowakische Staatsangehörige

die Visumpflicht eingeführt. Nach
Informationen in Grossbritannien, die in
Bratislava in der Presse zitiert wurden, hatten

in den letzten zwei Monaten rund 1800
Roma aus der Slowakei im Vereinigten
Königreich um Asyl ersucht. Der Strom von
Roma aus der Tschechischen Republik und

später aus der Slowakei war vor einiger Zeit
namentlich durch einen Fernsehbericht aus¬

gelöst worden, der die Lebensumstände der

Ankömmlinge in Kanada in den hellsten
Farben schilderte. Grossbritannien wurde
später ebenfalls ein Zielland. Der Staatssekretär

im slowakischen Aussenministerium,
Sestak, stellte nach dem britischen Schritt
Gegenmassnahmen Bratislavas in Aussicht.
Der Pressesprecher des Aussenministeriums
äusserte den Verdacht, dass hinter der Welle
der asylsuchenden Roma organisierte Gruppen

stehen, die an der Auswanderung Geld
verdienen.

Ein erstes Signal gegen Rassismus in Tschechien

Skinheads verurteilt - Roma weiter in Angst

Prag? 12.10.98: Mit
DIE®WELT Haftstrafen bis zu

achteinhalb Jahren
müssen drei tschechische Skinheads für den
Mord an einem 17jährigen Rom büssen - das

Ende eines aufsehenerregenden Prozesses.

Aufsehenerregend, weil er einen wunden
Punkt der tschechischen Gesellschaft
berührte: das gestörte Verhältnis vieler
"weisser" Tschechen zu ihren dunkelhäutigen

Mitbürgern der Roma-Minderheit. Aber
auch weil schwere Straftaten gegen Zigeuner

von den Gerichten bislang eher als

Bagatellen abgetan worden sind.
Auch die drei Skinheads waren vorinstanzlich

mit nur geringen Strafen belegt worden.
Erst nach einer Beschwerde der ehemaligen
Justizministerin wurde der Fall neu aufgerollt.

Im September 1993 hatte eine Horde
mit Baseballschlägern und schweren Eisen¬

ketten bewaffneter Skinheads in einer
südböhmischen Stadt gleichaltrige Roma in
einen Fluss getrieben. "Wir schlachten euch

ab, ihr schwarzen Schweine!" und "Tod den

Zigeunern!" skandierten sie dabei. Von beiden

Flussufern aus stiessen die Kahlköpfe
die Roma immer wieder ins Wasser. Der
17jährige Tibor Danihel schliesslich starb in
den Fluten.
Das jetzige Urteil setzt ein erstes Zeichen.
Auch gegenüber dem westlichen Ausland.
Dort wird der Umgang mit der Minderheit
der Roma immer wieder kritisiert.
Ob das Urteil auch Wirkung gegen den

alltäglichen Rassismus haben wird, muss
indes bezweifelt werden. Die Ratsherren im
nordböhmischen Usti (Aussig) bestehen
weiter auf ihren Plan, ein vorwiegend mit
Roma belegtes Wohnheim durch eine Mauer
von der "weissen" Umwelt abzuschirmen.
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Kassette(n) "Kinder der Landstrasse" zum Preis von Fr. 39.90
inki. Verpackung und Porto.
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